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Amtlicher Weil
Seine Kiniattche Koöeit derGrvßSerzss haben

»nter dem 24 . Septbr . d. I . gnädigst geruht , den Kreis -

gerichtS-Rath Friedrich Rauch in Mannheim in Folge

seiner Ernennung zum Vorsitzenden des Handelsgerichts da¬

selbst seiner Stellung als Mitglied des Appellationssenats
in Mannheim zu entheben , sowie

den KreiSgerichts - Rath Wilhelm Rupp in Mannheim

zum Mitglied deS Appellationssenats des Kreis - und Hof -

gerichtS Mannheim zu ernennen .

UichL-Amü
'

icher Weil .
Telegramme .

-s- Berlin , 25 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " veröffent -

licht die Ernennung des Grafen Hatzfeld zum außerordent¬

lichen und bevollmächtigten Botschafter bei der Pforte .

-s- Wie « , 25 . Sept . Meldungen der „ Polit . Korresp . "

au - Konstantinopel zufolge ist der Eindruck der neuesten

österreichischen Waffenerfolge in Bosnien so tief und nach -

hiltig , daß dieselben Kreise , welche das Zustandekommen der

österreichischen Konvention auf ' s hartnäckigste Hintertrieben ,

nunmehr den Sultan zu Gunsten der Konvention zu beein -

stutzen sich bemühen . Man erwartet demzufolge , der Sultan

werde bald dir Unterzeichnung der Konvention unter dem

Aufgeben der bisherigen Vorbehalte anordnen . Rußland soll
der Pforte das Recht bestreiten , in die Kommission für Ost -

rumelien einen Delegirten zu entsenden . — Die Pforte er¬

hielt neuerdings eine wiederholte Mahnung Montenegro 'S

wegen der Grenzregulirung . — Auf der Pforte will man

Kenntniß von Verhandlungen zwischen Serbien und Mon¬

tenegro und auch von solchen zwischen Griechenland und

Montenegro haben , betreffend eine eventuelle gemeinschaftliche
militärische Aktion .

-s
- Rom , 25 . Sept . Der Papst erließ ein Schreiben an

dm Staatssekretär Kardinal Nina , welches das Programm

für das Verhalten des hl . Stuhles enthält . Das Schreiben
erinnert unter Ausdrücken deS Schmerzes an das Ableben

des Kardinals Franchi und lobt sodann die geschäftliche Ge¬

schicklichkeit , Festigkeit und den Geist Nina ' s , an welchen sich
der Papst wende , indem er ihn mit seinen Anschauungen be¬

kannt mache . Der Papst sagt weiter : Alsbald nach seiner

Erhebung auf den päpstlichen Stuhl habe er eine Encyclika
an alle Bischöfe gerichtet , in welcher er die gegenwärtige in

der Gesellschaft herrschende Verwirrung beklagte und das

Wohlverhalten der Kirche hervarhob , die auch heute noch alle

Kraft besitze , um den moralischen Nebeln der Gesellschaft ent -

gegenzuwirkrn . Bon diesen Gefühlen geleitet , habe sich der

Papst an die Oberhäupter der Nationen und selbst an die¬

jenigen derselben gewendet , die nicht durch die Bande der

katholischen Religion mit ihm verknüpft seien , und sie einge¬
laden , ihre mächtige Unterstützung der Kirche nicht zu ver¬

sagen . Er habe sich daher auch an den mächtigen Kaiser der

erhabenen deutschen Nation gewendet , die wegen der den

Katholiken geschaffenen schwierigen Lage die ganz besondere
Fürsorge des heiligen Stuhles erheische.

Kew Hlücke ei» Mmd -
Roman von E . Braddan .

(Fortsetzung au- dem Hauptblatt Nr . 228 .)

Sein Arm umschlingt sie , und in der süßen , stillen Einsamkeit finkt

ihr Haupt an sein Herz . Ihr Köpfchen ruht einen Augenblick dort,
« neu Augenblick voll unendlicher Seligkeit , währen » seine Lippen

ihren Bund besiegeln, — die ersten männlichen Lippen , ausgenommen
die ihres BaterS , welche feit ihrer Kindheit die ihren berührt haben ;
— «m Kuß heiligsten Versprechens , eia nie za vergessender Kuß , ein

Kuß, der sie zu seinem Eigeathume macht.
Al « der Kontrakt solchergestalt bekräftigt , ist ihre Schwester ihr näch«

stzr Gedanke.
»Ruth wird sehr traurig sein ", sagte sie leise .

- Arqprig . daß ich dich , mein nennen darf , Liebchen ? Ka« n Rath
s« « asreuudlhh spin ? "

"Traurig wegen einer Berheirathntzg , die mich von ihr trennen
whch. An mußt immer in London leben , nicht wahr ?"

. »Fstr xiaeu Azurnalisten und Schriftsteller , der gern schnell vor -

wärt - komme» p-ill, ist Lvodaa da» riuzige Feld . Die Seepyeten
haben eS möglich, gemacht, in einer Ensjernung von dpei Tagereisen
zu schreiben ; ste haben aber auch ihr Glück nicht gemacht. Sonthleh
wäre eia peicher Mauu geworden , wenn er in dem Templ « gewohnt
und für di- tägliche Presse geschrieben hätte ."

»Wir wüsten also in London leben , Hermann ? " — Wie süß klingt
diese, . wir " dem Liebhaberl — „Und Ruth wird allein in der Abtei
bleiben ? " '

. Warum sollte sie allein bleibe^ wenn deine Nähe ihrem Glücke

nöthig ist ? Sie kann j, bei uns eine Heimath finden . "

. Lieber Hermann , wie freundlich v,u dir, eS vorzuschlagen I Doch
glaube ich, sie würde Lochwithian unter keiner Bedingung verlassen ."

„ Dann liebt sie Lochwithian mehr als dich , und da ich dich lieber

Dieser einzig in dem Wunsche unternommene Schritt ,
Deutschland wieder den religiösen Frieden zu geben , f»nd

günstige Aufnahme Seitens des Kaisers und hatte das er¬

freuliche Ergebniß , daß freundschaftliche Unterhandlungen ein¬

geleitet wurden , bei welchen es nicht unsere Absicht war ,
einen Waffenstillstand , sondern einen wahren » soliden und

dauerhaften Frieden zu erlangen . Die Wichtigkeit dieses

Zieles , von der hohen Weisheit Derjenigen , welche die Ge¬

schicke des Reiches in ihren Händen halten , richtig erwogen ,
wird dieselben , wie wir vertrauen , dahin führen , uns die

Freundeshand zu reichen , um dasselbe zu erlanzen . Die

Kirche würde ohne Zweifel glücklich sein , den Frieden in

Deutschland wieder hergestellt zu sehen, aber auch das Reich
würde glücklich sein, daß es , nachdem die Gemüther beruhigt
wären , in den Söhnen der katholischen Kirche wie ehedem

seine treuesten und hochherzigsten Unterthanen finden würde .

Unsere Aufmerksamkeit ist auch auf den Orient gerichtet , wo

sich Ereignisse vorbereiten , die für die Kirche vielleicht von

höherem Interesse sein können , und der heilige Stuhl wird

alle Anstrengungen machen , um die Interessen der Kirche zu

fördern .
Es ist demnach unser Zweck , die wohlthätige Aktion

der Kirche und des Papstthmns aus die gesammte gegen¬
wärtige Gesellschaft zu erstrecken. Ueberdies werde Nina

seine ernste Aufmerksamkeit der schwierigen Lage zuwen¬
den müssen , welche dem Papste iv Italien und Rom in

Folge der Beraubung seiner weltlichen Macht geschaffen
wurde . Der Papst wolle sich nicht dabei aafhalten , von

den Rechten des päpstlichen Stuhles noch von der Beun¬

ruhigung der Katholiken zu sprechen , die ihren Vater

ohne wahre Freiheit , ohne wirkliche Unabhängigkeit
sehen. Aber er könne nicht umhin zu bemerken , daß ,
während die geistliche Macht der weitesten Freiheit be¬

dürfe , dieselbe unter den gegenwärtigen Verhältnissen gerade
im Gegentheil in einer Weise gehindert sei, daß die Regierung
der allgemeinen Kirche sehr schwierig werde . Der Papst er -

innert diesbezüglich an die Klagen seines Vorgängers wegen
Aufhebung der religiösen Korporationen , wegen der Rekrutirung
der Kleriker , Errichtung häretischer Schulen in Rom und wegen
des glaubenslosen Unterrichts . Der Papst beklagt sich sodann
über das Exequatur der Regierung für die bischöflichen Er -

nenflungen , über ihre Weigerung , einige Bischöfe anzuerken¬
nen , wie über die langen Formalitäten , hie zu ihrer An¬

erkennung nothwendig seien. Der Papst spricht das könig¬
liche Patronatsrccht Denjenigen ab ^ welche gegen die Kirche

sind , und schließt mit der Erklärung , daß er unter diesen be-

klagenswerthen Umständen die Pflichten seines apostolischen
Amtes nicht verkenne .

f Pcw - Vpxk , 25 . Sept . Der mexikanische Kongreß wurde

am 18 . d. M . mit einpr Botschaft deS Präsidenten Diaz

eröffnet , welche hervorhebt , daß Mexiko Frieden mit allen

Nationen wünsche , insbesondere mit der Nordamerikanischen
Union .

f New - Orleans , 25 . Sept . Gestern starben 58 Per¬

sonen . In Memphis nimmt das Selbe Fieber wieder zu ;
am Mp nlag und Dienstag verstorben daselbst 120 Personen .

Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Erb -

großherzig ist in Begleitung HöchstscineS Ordonnanzoffiziers ',

Hauptmann Sommer , gestern Vormittag ll ^/z Uhr aus
Karlsruhe auf Schloß Mainau angekommen .

L Berlin , 24 . Sept . Die in verschiedenen Zeitungen
enthaltene Mittheilung über die Wiederaufnahme der Zoll -

verhandlungcn mit Oesterreich sind voreilig , da ein bestimm¬
ter Termin für die Wiederaufnahme nicht vocliegt . .

Die „ Loreley " und der „ Boreas " find in Wilhelmshaven
eingrtroffen . „ Loreley " soll auf Befehl des Kronprinzen im

Dienst verbleiben , damit dieselbe nöthigenfalls sofort wieder
nach England abgehen kann . — Die Panzerkorvette „ Preu¬
ßen " ist in die erste Reserve gestellt worden , damit auf ihr
demnächst die einberufenen Reservisten aus der Kategorie des
Maschinenpersonals ausgebildet werden .

Die Berechnungen der Presse in Bezug auf die muth -

maßliche Dauer der Berathungen der Socialistengrsetz Kom¬

mission scheinen jetzt doch etwas zu weit gegriffen . Iu der

Kommission hält man an der Hoffnung fest, daß die Bera¬

thungen im Plenum noch innerhalb der nächsten Woche wer¬
den beginnen können . Bestimmtes läßt sich freilich darüber
bei dem gegenwärtigen Stande der Angelegenheit um so we¬
niger Vorhersagen , als in der Kommission selbst wichtige
Entscheidungen noch der zweiten Lesung Vorbehalten bleiben .

Der Bundesrath wird am Donnerstag wieder eine Plenar¬
sitzung halten . Auf der Tagesordnung stehen u . A. : ein

Antrag von Mecklenburg - Strelitz betr . die Prüfungstermine
für Apothekergehilfen ; eine Mtttheilung betr . die Uebersicht
der in den Bundesstaaten bestehenden Spielkarten - Abgabe ;
Anträge betr . die statistischen Erhebungen über die Morbili -
tät in den Heilanstalten und die Wiederbesetzung erledigter
Stellen bei Disziplinarkammern ; mündliche Berichte über
die Zulassung von Handstempeln zur Abstempelung von
Spielkarten , über Petitionen , betr . den Verkauf von Bier
nach Litern und die Eichung der Bierfässer , über den An¬

trag wegen Verlängerung der Notcnauszabe -Befugniß der

Frankfurter Bank , über die Vorlage betr . die Rostocker
Bank , über die strafrechtliche Verfolgung von Beleidigungen
des Bundesraths und über die Vorlage betr . die allgemeine
Rechnung über den Reichshaushalt für 1873 .

-f Berlin , 25 . Sept . Die Reichstags -Kommission für das

Socialistengesetz fuhr heute in der Berathung des Z 16 fort
und beschloß mit 13 gegen 8 Stimmen (sechs Konservative
und 2 Fortschrittler ) , dem ersten Absatz nach dem v . Schauß
gestellten Amendement folgende Fassung zu geben : Gegen
Personen , welche die Agitation für die im Z 1 bezeichnten
Bestrebungen sich zum Geschäft machen , kann im Falle einer

Verurteilung wegen Zuwiderhandlungen gegen die § 8 12
bis 15 neben der verwirkten Freiheitsstrafe aus Zulässigkeit
der Einschränkung des Aufenthaltes außerhalb ihres Wohn¬
ortes erkannt werden . Aus Grund dieses Erkenntnisses kann
den Verurtheilten der Aufenthalt in bestimmten Bezirken und
Orten durch die Landes -Polizeibehörde versagt werden . Gegen
solche Anordnungen findet Beschwerde nur an die Aufsichts¬
behörde statt . — Hieran schließt sich alsdann der Satz der
Regierungsvorlage : wenn sie Ausländer find , können ste von
der Landes -Polizeibehörde aus dem Bundesgebiet ausgewiesen
werden . — Der zweite und dritte Absatz des Z 16 erhielten
nach den Anträgen Kardorff 'S folgende Fassung : Gast - und

Schankwitthen , sowie Personen , welche mit Branntwein oder

Spiritus Kleinhandel treiben , kann der Betrieb ihres Ge¬
werbes untersagt « erden , wenn sie trotz ergangener Berwar -

habe als die ganze Welt , so maß ich daS größte Anrecht an dich haben ."

„ Sie kann uns aber witmiter besuchen nab bei uns bleiben "
, sagt

Edith «. ES scheint so natürlich , schon von der Zukunft zu sprechen,

obwohl sS kaum eine Minute her ist, baß die Liebe kühn gesprochen hat.

„ Sie soll immer einen liebevollen Empfang finden , möge ste kom¬

men, wann ste will "
, erwidert Hermann , dem in diesem Augenblicke

unendlicher Seligkeit alles Andere gleichgiltig ist.
Sie wandeln neben einander zwischen den Rhododendrons hin ; ihre

Hand ruht auf seinem Arme , und er hält ste dort fest, als wolle er

ste nie wieder au» seinen starken Armen freigeben . Tin Blick nach

rückwärts zeigt ihm dry Vikar und Cousine Juliana , noch immer

weit , aber doch stet » näher kommend, und ec weiß , daß fich die steg-

reiche Liebe keine weiteren Liebesbezeigungen gestatten darf.

„Mein Liebling , weißt du, daß ich wich wirklich vor dir gefürchtet

habe, al» ich dich kennen lernte ? Jetzt noch, in diesem seligsten Au¬

genblicke, wo ich deine Hand in der meinen halte , kann ich eS kaum

glauben , daß da wirklich die junge Dame bist, die ich in Lochwithian

besuchte, — dir ernste junge Dame , der Vikar in Damenkleidern , der

ich mich mit bewundernder Ehrfurcht nahte und in welcher mir jeder

Beweis von Weiblichkeit und holder An mach eine herrliche » eber-

raschnng war . "

„Muß denn ein junges Mädchen darum weniger weiblich sein , weil

e» fich ernsten Dingen widmet , und weil e» fich im besten Falle nur

allzu schwach bemüht, seine Pflicht zu thun ?"

„Liebchen, da hast diese Frage durch dein eigenes Beispiel beantwor¬

tet. — ES muß nicht sein . Dir weiblichste aller Frauen ist die, deren

liebe Hand ich jetzt in der meinen halte. Ich weiß , daß ich nicht gut

genug bin für dich, Edith » ; aber ich fürchte deine Güte nicht. Nimm

wein Leben in deine Hand , uns wenn du eS vermagst , gestalte e- zu

einem besseren, — eS glücklicher, süßer zu machen kannst du ja nicht

fehlen ."

Hieraus gehen ste langsamer und erlanbrn der guten Jnliaaa , fir

zu Überholen , außer Athew , wie der dänische Prinz Hamlet , von der

warmen Temperatur überwältigt . Sie verlassen nun die Rhododen -

dronallee , fahren weiter nach Birginia - Water und wandern — Her¬
mann und Ediths immer zusammen — an den grünen Ufern de»

ruhigen SeeS ; sie lauschen dem Gesänge der Vögel in dem stillen

Walde nnd machen fich gegenseitig heiße Geständnisse ; ste erzählen fich ,
wie und wann zuerst — einem jungen , eben flügge gewordenen Vög -

lein gleich — der süße Gedanke in ihrer Brust erwachte, daß die »

Liebe sei . Dewrance , ergeben und großmüthig wie Dämon , steht und

begreift Alle » und trägt die ganze Last der Cousine Jnliana , bestellt

da» Frühstück , macht den Salat , mlethet später auch da» Boot , besetzt

ein Coups für di« Rückreise, schneidet bei der Abendmahlzeit die

Zunge und die Hühner , reicht die Theetasien herum , braut eine Bowle

und ist der beste der Menschen , wie ihm Hermann versichert , al» ste

die Linna - LreSceut verlassen und im herrlichen Sterneulichte nach den

Boliviagärten wandern .

„ Sie find ein lieber , herrlicher Mensch, Dewrance , ein wahrer ,
treuer Freund , und ich habe dar Gefühl , als schulde ich Ihnen mein

Glück. ES ist Alle » in Richtigkeit, alter Freund , und ich — ich
bin viel glücklicher, al» ich e» verdiene."

„ Als ob ich d- S nicht wüßte ; ich dachte mir, daß Sie die Angele -

geahnt heute zum AaStrag bringe» würden . Er ist übrigens man -

derbar , daß eS so endet nach Ihren sehr entschiedenen Versicherungen
in Llandrysak ; ich habe e, aber nvch nie erlebt, daß ein Mann Un -

tauglichkeit für eine Dame versichert, ohne daß er fich endlich gerade
in sie verliebt hätte. Nein , ich bin nicht überrascht; eS thut mir

wohl eia wenig leid , da ich Sie Beide ziemlich genau kenne und selbst
sehe, was Sie im Aasaug so klar erkannten : den Mangel an Ueber -

einstimwung in Ihren beiderseitigen Leben ."

„Kann mein Leden unter ihrem Eiuslnffe nicht bester werden ?'

„ DaS ist eine offene Frage . Ein s» gemessener Mann wie Sie

ist kaum eia geeigneter Gegenstand für den Einfluß einer Gattin .



irung der Polizeibehörde in ihren Malen Agitationen für die
in Z 1 bezeichnten Bestrebungen durch aufreizende Reden
zulasten oder sich selbst bei solchen Agitationen betheiligen ,
ferner wenn sie nach § 6 verbotene Druckschriften auslegen
oder dulden , daß die Thätigkeit der auf Grund dieses Ge¬
setzes verbotenen Vereine bei ihnen insgeheim fortgesetzt werde .
Unter denselben Voraussetzungen kann Personen die Befug -
niß zur gewerbsmäßigen oder nicht gewerbsmäßigen öffent¬
lichen Verbreitung von Druckschriften und zum Handel mit
Druckschriften im Umherziehen entzogen werden . — Minister
Eulendurg sprach sich gegen das v . Schauß '

sche Amendement
zum ersten Absatz aus . Der so umgeändcrte 8 16 wurde
im Ganzen angenommen .

Gegen den zweiten Absatz des Kardorff 'schen Amende¬
ments zu Z 16 , wonach die Entziehung der Befugniß zum
Gewerbebetrieb unter gleichen Voraussetzungen auch gegen
Buchdrucker , Buchhändler und Leihbibliothekare ausgespro¬
chen werden kann , hatten sich Lasker , Harnier und Brüel
erklärt , während Minister Gras Eulenburg dafür eintrat .
Dieser Absatz des Kardorff 'schen Amendements wurde mit
15 gegen 6 , die entsprechenden Bestimmungen der Regie¬
rungsvorlage mit 16 gegen 5 Stimmen abgelehnt . Der
letzte Absatz der letzteren und ein entsprechender Antrag
v . Kardorff ' s betreffs Schließung von Druckereien wurden
von Laster als undurchführbar und überflüssig bekämpft ,
vom Minister Eulenburg befürwortet und schließlich mit 15
gegen 6 Stimmen abgelehnt . Die (bereits gemeldete ) An¬
nahme des also abgeänderten ß 16 im Ganzen erfolgte mit
11 gegen 10 Stimmen , tz 17 in der von Lasker vorge -
schlagenen Fassung , wonach das Verfahren wegen Konzes -
fivnsentziehungen nach den landesgesetzlichen Bestimmungen
für die in der Gewerbeordnung vorgesehenen Konzessions -
entziehuugen erfolgt , wurde mit 12 gegen 9 Stimmen , unter
letzteren namentlich konservative , angenommen .

8 18 , betreffend die Bestrafung der gegen 8 16 Zu¬
widerhandelnden , wurde ohne Debatte mit 13 gegen 8
Stimmen nach der Regierungsvorlage angenommen . 8 19
beantragen Helldorf und Schmidt dahin zu fassen : Der
Bundesrath wählt zur Entscheidung über die aus Grund
dieses Gesetzes erfolgenden Beschwerden eine besondere Kom¬
mission . Dieselbe besteht aus 7 zum Richteramt befähigten
Mitgliedern , wovon 3 aus der Mitte des Bundesraths be¬
rufen werden können . Die Entscheidungen der Kommission
erfolgen nach freiem Ermessen und sind endgiltig . Kardorff
und Goßler regen an , ob sich nicht empfehle , zu sagen : Die
Mitglieder der Kommission werden vom Bundesrath ge¬
wählt und vom Kaiser ernannt .

Fortsetzung morgen .
-s- Berlin , 25 . Sept . In einem Leitartikel mit der Ueber -

schrift : „ Die Wiederkehr des Kaisers in die Mitte seines
Volkes " , feiert die „ Prov .-Korresp ." das erstmalige Wieder -

, erscheinen Sr . Maj . des Kaisers inmitten seines Heeres und
Volkes , von welchen Hochderselbe den Ausdruck tiefer Ver¬
ehrung und lebendiger Begeisterung unmittelbar entgcgen -
nehmen konnte . — Die Korrespondenz bestätigt ferner , daß
Ihre Majestäten sich am Samstag nach Baden -Baden be¬
geben , um am Montag daselbst mit dem Kronprinzlichen
Paar und der Großh . badischen Familie das Geburtsfest
der Kaiserin zu begehen .

Bezüglich de- Fürsten Bismarck meldet die Korrespondenz ,
daß derselbe Ende der Woche nach Berlin zurückzukehren
gedenke. — Hinsichtlich der Berathungen der Reichstags -
Kommission für das Socialistengesetz äußert dasselbe Organ :
Auch die Kommissionsmehrheit , welche das Gesetz wesentlich
auf den von der Regierung in Aussicht genommenen Grund¬
lagen zu Stande zu bringen entschlossen sei , spalte sich viel¬
fach bezüglich der Fassung des Entwurfs im Einzelnen .
Namentlich sei ein Theil der Nationalliberalen bestrebt ,
Bürgschaften gegen etwaige mißbräuchliche Auslegung und
Ausdehnung des Gesetzes durch einschränkende Bestimmungen
zu gewinnen , in welchen aber die Regierung und die Kon¬
servativen eine theilweise Gefährdung der unmittelbaren
Wirksamkeit des Gesetzes erblickten . Die zweite Lesung in
der Kommission werde Gelegenheit bieten , in einzelnm wich¬
tigen Beziehungen die vorläufig gefaßten Beschlüsse einer
erneuten eingehenden Erwägung zu unterziehen . Eine volle
Verständigung schon in der Kommission sei dringend wün -
schenswerth . Die Hoffnung auf Verständigung scheine noch
begründet . Von dem Gelingen hänge der innere Friede , die

Sie mag vielleicht die Färbung ihrer Gedanken von Ihnen anneh -
wen ; doch zweifle ich, ob e- ihr j -wal » gelingen wird , die Färbung
der Ihrigen za ändern . Haben Sie ihr übrigen - Ihre Ansichten
mitgetheilt ? "

„ Worüber ? "

„ Ueber den Gegenstand , welchen Sie so frei mit mir besprochen
haben ; e- ist vielleicht nach Ihrer Anficht nur rin « Kleinigkeit und

gan , außer Frage stehend ; aber ihr gilt diese Frage Alle - . Haben
Sie ihr gesagt , in welchem Werthe Ihnen da» Christenthum steht ? "

„ Ich Hab« sie gesragt , ob sie mein Weib werden will , und sie hat
„ Ja " geantwortet, " sagt Hermann . „ Ich habe diese Frage nicht mit
einem Glauben - bekenntnifse begleitet ; ich habe mich nicht mit den
neununddreißig Artikeln meine - besonderen Glauben - eingesührt . Ich
weiß nicht , w - S „ fromme " Leute unter solchen Umständen zu thun
Pflegen , oder wa « sie von wir erwartet hätten . "

„ Ich denke, Sie hätten rechtschaffen und wir ein ehrlicher Mann
gehandelt , wenn Sie ihr die Wahrheit gesagt hätten . Der Glaube ist
ihr starker FelS ."

„ Ich werde dessen Grundlagen nie erschüttern . Ihren geistlichen
Millionären kommt e- zu , Konvertiten zu machen . Der Bankerotteur
an geistigen Dingen bittet keinen Menschen , seine Armuth zu theilen . "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachricht«».
— (Eine merkwürdige Uhr .) In der Pariser Ausstellung

zeigt man eine Uhr , welche stündlich einen Pistolenschuß abfeuert . Der
Aussteller , über den Zweck dieser Schöffe befragt , antwortete ganz
phlegmatisch : CS geschieht hie- , um die Zeit zu tödten .

gesammte weitere Entwickelung unserer öffentlichen Zustände ,
die Möglichkeit neuen Auflebens des öffentlichen Vertrauens
und damit des so lange ersehnten neuen Aufschwunges von
Handel und Wandel ab .

Berlin , 25 . Sept . Nachdem die Versammlung von Ta -
bakinterefsenten , welche am 22 . d . in Kassel stattgefunden hat ,
sich nahezu einstimmig für die vollständige Beantwortung
der Fragen ausgesprochen hat , welche in dem von der Ta¬
baksenquete - Kommisston aufgestellten Fragebogen für die sta¬
tistischen Erhebungen über die Tabaksindustrie enthalten sind ,
ist zu erwarten , daß dieser Theil der Erhebungen in Bälde
abgeschloffen werden kann . Nach dem Programm soll das
Resultat der Erhebungen spätestens bis zum 15 . Oktober
dem statistischen Amt vorliegen . Ein nicht unerhebliches Ma¬
terial ist indessen jetzt schon vorhanden , so daß , wie man
hört , das statistische Amt mit der Bearbeitung desselben be¬
reits Anfang Oktober beginnen wird . Für den Wiederzu¬
sammentritt der Enquetekommission ist jetzt Ende November
in Aussicht genommen . Da indessen die preußischen Be¬
zirkskommissionen eben erst in Thätigkeit treten , so ist es
noch sehr fraglich , ob dieser Termin inne gehalten werden
kann . Der Vorsitzende der Enquetekommission , General¬
direktor Fabricius , wird erst bei dem Wiederbeginn der Kom¬
missionsarbeiten hier erwartet . Von einer anderweiten Ver¬
wendung desselben scheint also Abstand genommen zu sein .

München , 24 . Sept . Wie der „ Deutsche Merkur " ,
bekanntlich ein in kirchlichen Dingen gewöhnlich gut
unterrichtetes Blatt , mittheilt , soll zum Bischof von
Würzburg nunmehr der seitherige Domdechant in Eichstädt ,vr . Thalhoser , ausersehen sein . — Am vorigen Freitag
Abend vollzog sich auf dem nördlichen Friedhof dahier ein
ernster Akt . Es wurden die Gebeine der während des Kriegs
1870/71 dahier in der Gefangenschaft verstorbenen 193 fran¬
zösischen Krieger , nachdem sie vorher aus ihren Einzeln¬
gräbern exhumirt worden , in drei für sie bereitete Massen¬
gräber umgelegt . Die Friedhof - Aufseher und magistratische
Diener leuchteten an der offenen Grube mit Fackeln und ein
katholischer Priester nahm in feierlicher Weise die Einsegnung
vor , welche in Anwesenheit des französischen Geschäftsträgers ,
Grafen Leferre de Behaine , und einiger seiner Landsleute
und der städtischen Beamten erfolgte . — Am nächsten Dienstag ,1 . Okt ., findet die feierliche Eröffnung des neuen großartigen
Vereinshauses statt , welches der hiesige Kunstgewerbe - Verein
sich erbaut hat . Es wird in demselben später eine permanente
Ausstellung von Kunstgewerbe -Gegenständen etablirt werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 24 . Sept . Der Höchstkommandirende in Bos¬

nien hat hierher berichtet , daß er nach Lage der Dinge ver -
sichern zu dürfen glaube , er werde , falls nicht die Unbill der
Witterung überraschend schnell die Operationen hemme , in
längstens 3 Wochen das Okkupationswerk vollständig be¬
endet haben .

Von einer angeblichen Meldung , daß bewaffnete italieni¬
sche Banden an die österreichische Grenze marschiren , ist hier
nichts bekannt .

Wien , 25 . Sept . Aus Belgrad wird gemeldet , daß
von Zwornik aus ununterbrochen Müssen von Insurgenten
nach Serbien übertreten . Die Nachricht von der Kapitu¬
lation des Platzes , welche gleichfalls über Belgrad gemeldet
wird , hat bis jetzt noch keine Bestätigung durch eine offi¬
zielle Depesche von der Armee erhalten , doch wird die Kapi¬
tulation nach den Mittheilungen über die bei den Insur¬
genten herrschende Deroute für wahrscheinlich gehalten . Mit¬
theilungen der „ Deutschen Zeitung " , daß über Demobili -
sirungen von vier Divisionen für den Oktober verhandelt
wird , sind ungenau . Wahr ist, daß , sobald die jetzigen
Operationen beendet sind , eine Reduzirung der Okkupations¬
truppen , soweit thunlich , erfolgen soll . ( F . Z .)

Prag , 24 . Sept . Der Landtag wurde heute eröffnet .
Die czrchischen Abgeordneten waren vollständig erschienen und
überreichten eine Verwahrung , daß sie dem Landtag , da er !
auf Grund der jetzigen Verfassung und ungerechter Wahl¬
ordnung beruhe , kein Recht zuerkennen , irgend etwas an den
Verhältnissen des Landes , zum Nachtheil der Rechte desselben,
zu ändern . ( B . T .)

Pesth , 25 . Sept . Die Meldung , Neust gehe an Stelle
Zichy ' s nach Konstantinopel , hat hier einen guten Eindruck
gemacht , weil man dies als eine Annäherung an England
betrachtet .

Frankreich .
^ Paris , 25 . Sept . Das „ Journal du Loiret " kündigt

die Veröffentlichung von Dokumenten an , welche beweisen
sollen , daß Napoleon III . der englischen Regierung Egypten
angeboten hat , wogegen Frankreich von Marocco Besitz zu
ergreifen hätte , und daß er trotz einer ersten Ablehnung
Lord Palmerston

's diesen Vorschlag zwei Jahre später wie¬
derholt hat .

Hrn . Grövy , dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
ist im Jura , wo er gegenwärtig weilt , ein Unfall wider¬
fahren , der glücklicher Weise ohne ernste Folgen blieb . Auf
einem Ausfluge nach den Quellen von le Lizon stürzte er
auf einen Felsblock und verletzte sich dabei schwer am Kopfe .
Nach dm neuesten Nachrichten war der Präsident indeß schon
vollkommen wieder hergcstellt .

Es ist jetzt, und zwar vorgeblich aus Rücksicht auf die
preisgekrönten Aussteller , die von ihren Auszeichnungen den
verdimten Vortheil ziehen sollen , entschieden , daß die Welt -
Ausstellung nicht am 31 . Oktober , sondern erst am 20 . No¬
vember Abends geschloffen werden soll .

In Lyon werden nächsten Sonntag drei ihrem Bekennt¬
nisse nach so ziemlich gleich radikale Kandidaten um das
dort durch den Tod des Hrn . Durand erledigte Abgeordne¬
tenmandat ringen : nämlich der schon erwähnte Ex -Unterpräfekt
Habeneck , dann als Kandidat des Centralkemits 's 0r . Cha -
vanne , endlich ein von einer dritten Gruppe von Radikalen
patronirter Castanier . Wahrscheinlich dürfte eine Stichwahl
nothwendig werden .

In einer gestern im Tuilerienschloffe gehaltenen vorderer ,tenden Sitzung wurde das Bureau des Kongresses derFriedensfreunde , wie folgt , gebildet : Präsidenten -die HH . Henry Richard und Henry Pease , Mitglieder desHauses der Gemeinen von England ; 0, . Sturm , Abgeord -neter im österreichischen Reichsrathe ; Auguste Couvreur , Aß.geordneter in der belgischen Kammer ; Jean Dollfus , elsässtschcrAbgeordneter im deutschen Reichstage ; Adolphe Franck , Mit .glied des Instituts ; Joseph Garnier , Senator ; van EckMitglied der holländischen Generalstaaten ; Domenico Clerici
'

Advokat in Mailand , und Ch . Lemonnier , Publizist . Bize ^
Präsidenten : Professor v. Holtzendorff aus München , Patrice
Laroque , General Tuerr , Arturo de Marcoartu , ehemaliges! Mitglied der spanischen CorteS ; Bratiano , rumänischer Ab.! geordneter , und vr . Fischhoff , ehemaliger österrreichischer Ab -
geordneter . Sekretäre : Henri Bellaire , Belinfante , Eaudt
Eschenauer , Laurent und Esmond Thraudieri .

'

! Von Jules Simon soll in den nächsten Tagen rin zwei -
i bändiges Werk unter dem Titel : 1,6 6ouv6rn6M6lit äs U .Illiors (Die Regierung des Hrn . Thiers ) erscheinen , welcheseine Geschichte der Ereignisse vom 8 . Februar 1871 bis zu «24 . Mai 1873 liefern und mehrere bisher unveröffentlichte^ Briefe des verstorbenen Präsidenten enthalten soll .
! Graf Diesb ach , Abgeordneter des PaS - de - CalaiS in der
! Versailler Nationalversammlung , wo er als Legitimist der

gemäßigten Rechten angehörte , ist im Alter von 62 Jahre »
gestorben .

In den Denkwürdigkeiten , welche Hr . Granierde Cassagnac im „ Figaro " veröffentlicht , ist er jetzt betden unmittelbaren Vorbereitungen zum Staatsstreich vom 2.
Dezember angelangt . Er hat diesen Gegenstand schon früherin einem wegen seines Cynismus berüchtigten Buch behan -delt , damals aber doch noch einige Rücksicht auf große Zeit -
genossen nehmen müssen , welche das Kaiserreich die Hoff¬
nung nicht aufgab , für sich zu gewinnen . Heute kennt er
auch diese Rücksicht nicht mehr , und indem er seiner bösen
Zunge freien Lauf läßt , erzählt er Anekdoten , die für dis
Geschichte jener Zeit bezeichnend genug sind . So theilt ex
zunächst einen Brief mit , welchen Montalembert unter
dem 5 . Oktober 1850 an ihn gerichtet hat und in dem
dieser spätere Todfeind des Kaiserreichs dem Prinz - Präsi¬denten in unverblümten Ausdrücken den Rath ertheilt , sich
nötigenfalls selbst mit Gewalt über die ihm durch die Ver¬
fassung gesteckte Frist hinaus am Staatsruder zu erhalten ^wobei er sich noch vom katholischen Standpunkte weidlichüber die Leute lustig macht , die sich für den Grafen Cham ,bord begeistern und Königsthron und Altar für unzertrenn .
lich halten . An diese Erinnerung anknüpfend , fährt Granier
de Cassagnac fort :

Die beiden Staat - männn , die sich vielleicht am meisten über de»S. Dezember gefreut haben , waren Hr . v . Montalembert und
Hr . Guizot . ' Während zweihnndertzwaozig Abgeordnete auf »erMairie de- X . Arrondissement » (Rue de Baugirard ) unter dem Vorsitzde- Hrn . Benolt d ' Azy uns auf Antrag de« Hrn . Berryerden Präsidenten der Republik für abgesetzt erllärten und ein Bataillon
Bincenner Jäger fle al - Gefangene in die Kaserne am Quai d'Orstz
absührten , saß Hr . v. Montalembert auf der Redaktion de- „ UniverS -
in dem Kabinet de- Hrn . Louis Vcuillot und war den ganzen Morgendamit beschäftigt , seinen Freunden aller Weltgegenden die frohe Nach¬
richt zu verkünden . Er lhat die- mit solchem Eifer , daß er beinaheden ganzen Vorrath de» Hrn . Beuillot an Papier und Tinte anf -
brauchte . Ich kann die Wahrheit dieser Anekdote ans da- unansecht »
bare Zeugniß einer Person , die ich hier nicht nennen mag , verbürgenWa - Hrn . Guizot betrifft , so konnte ich selbst Zeuge seiner über¬
mäßigen Freude sein . Ich besuchte ihn in der Rue de i- Bille .
l'Eväcque am 6. oder 7 . Dezember . Kaum wurde mein Name ange »
meldet , so hörte ich ihn schon sehr lebhast auSrufen : . Lassen Sie ih»
eintreten und daß Niemand un - störe ! " Wie er mich dann gewahrwurde , brach er , ohne such nur ein Wort an mich zu richten , in eine
minutenlange Lache au » , bis ihm die Thränen in die Augen kamen »
Noch immer lachend , warf er sich in seinen Sessel und bestürmte michnun mit Fragen wegen mehrerer von den verhafteten Deputirten und
namentlich wegen de- Hrn . Thiers . Al - er dann nach langem Ge »
plander von mir Abschied nahm , gab er mir in eindringlichen Worten
noch folgenden Auftrag : „ Sagen Sie dem Prinzen , daß er sich vorAllem wohl hüten wöge , vor der Volk - abstimainng die Eonsult » ein .
zuberufen I" Dir Eonsulla war nicht » Andere - , al- die am S. Dez »au » Abgeordneten der konservativen Partei gebildete Konsulialivkom »
Mission . Ich versehlte nicht , mich diese» Auftrag - zu entledigen , nnb
der Prinz erwiderte lächelnd : „ Wenn Sie Hrn . Guizot Wiedersehen , sodanken Sie ihm in meinem Namen und sagen Sie ihm , sein Rathwäre zu gut , al « daß ich ihn nicht befolgen sollte .«

Auf dem Trocadero wurde gestern unter dem Vorsitz des
Handelsministers Teisserenc de Bort ein auch vom Aus¬lande mehrfach beschickter Kongreß für Handelsgeogra¬phie eröffnet . Der Präsident der Pariser Gesellschaft für
Handelsgeographie und Direktor des Konsulatswesens im
Auswärtigen Amte , Hr . Meurand , der Marquis de Croi -
xier , Hr . Ferdinand v . LessepS und der Admiral la Ron -
ziore le Noury führten in dieser Eröffnungssitzung der
Reihe nach das Wort .

Paris , 25 . Sept . (Kln . Z .) Wie verlautet , hat die fran¬
zösische Regierung bei dem Vatikan die Abberufung des hie¬
sigen Nuntius Meglia , der ohne Aufhören die französischen
Bischöfe zum Widerstand gegen die Staatsgesetze anfeure ,verlangt . — Die Ausstellung wird , wie bereits oben mit¬
getheilt wurde , nicht am 31 . Oktober , sondern am 20 . No¬
vember geschloffen werden . Während dieser letzten zwanzig
Tage haben die Aussteller das Recht , zu verkaufen , und die
Käufer können die gekauften Gegenstände sofort mitnehmen .— Die Wahlen der Delegirten der Gemeinderäthe für die
Senatorenwahlm finden bereits in der zweiten Hälfte des
Oktober statt .

Schwede « « nd Norwegen .
Stockholm , 18 . Sept . Der Sommer im Norden naht

sich seinem Ende ; seit vielen Jahren ist er nicht so freigebig
gegen uns gewesen wie diesmal . Das schönste Wetter hat



fast ununterbrochen nahe an drei Monate angedauert und

die Hoffnungen auf eine gute Ernte erfüllt . Ganz beson¬

ders reichlich ist die Heuernte ausgefallen und dieselbe fällt

in wirthschaftlicher Beziehung sowohl in Schweden als in

Norwegen schwer ins Gewicht . Wenn trotz dieser so unge¬

mein günstigen Witterungsserhältniffe die Anzahl der Rei¬

senden und namentlich der englischen und deutschen Tou¬

risten in Norwegen gegen die letzten Jahre etwas zurückge¬

blieben ist , so dürfte dieser Umstand theils den gedrückten

Zeitverhältnissen , theils der Anziehungskraft der Pariser

Welt - Ausstellung zuzuschreiben sein . Was aber an Quan¬

tität gefehlt hat , ist durch die Qualität ersetzt worden , wenn

wir uns in dieser Hinsicht so ausdrücken dürfen . Als notable

Reisende , welche die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ge¬

lenkt habm , nennen wir den französischen Kaiserprinzen , der

als Gast unseres mit ihm verwandten Königshauses länger

als einen Monat in Skandinavien verweilte , sowie den

früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten , General Grant .

Ein hocherfreuliches Ereigniß für die vereinigten König¬

reiche ist die Rückkehr der Königin gewesen . Bekanntlich be¬

gab sich dieselbe aus Deutschland , nachdem sie in Schweden

mit dem König zusammengetroffen war , nach Norwegen , wo

die Majestäten mehrere Wochen in einer herrlichen Gegend

am Christianiafjord verweilten . In den ersten Tagen vom

September begaben sie sich nach Stockholm , wo sie auf das

Herzlichste und mit freudigem Jubel über die Genesung der

Königin empfangen wurden . Ihre Majestät war seit fast

anderthalb Jahren nicht in der schwedischen Hauptstadt ge¬

wesen , und als sie dieselbe verließ , um in Deutschland die

Wiederherstellung ihrer zerrütteten Gesundheit zu suchen, wur¬

den manche ernste Befürchtungen in dieser Hinsicht laut .

Glücklicher Weise sind dieselben grundlos gewesen ; das Re¬

sultat der langen Kur ist ein nach den Umständen höchst be¬

friedigendes . Das Königspaar weilt jetzt noch auf dem Lust¬

schlosse Drottningholm , in der Nähe der Hauptstadt , und der

Gesundheitszustand der Königin kräftigt sich zusehends .
Die dreijährige Wahlperiode für die Zweite Kammer —

die vierte seit der Repräsentationsreform — ist mit diesem

Jahre abgelaufen und die Neuwahlen , welche grundgesetzlich
vor dem Ausgange des letzten Septembermonats in der

Wahlperiode für die neue dreijährige Periode vorgenommen
werden müssen , sind jetzt in vollem Gange . Es wird in

Schweden nicht , wie sonst gewöhnlich in konstitutionellen
Staaten , an einem und demselben Tage im ganzen Lande

gewählt , sondern die betreffenden Lokalautoritäten , in den

Städten der Magistrat , auf dem Lande der Richter , be-

stimmen jede in ihrem Wahlkreise einen Tag im September ,
an welchem die Wahl geschehen soll . Eine andere Eigen -

thümlichkeit ist diejenige , daß es den Wählern frei steht .
Mittelst Elektorcn oder , wenn die Majorität der Wahlberech¬
tigten eines Wahlkreises es beschlossen hat , unmittelbar zu

wählen .
Die Wahlen geschehen diesmal , wie gewöhnlich , ohne vor¬

gängige besondere Agitation . Einige demokratische oder rich¬

tiger landmannparteiliche Freunde haben zwar Artikel ge¬

bracht , in welchen sie gegen die Wahl von Beamten eifern ;
andere Zeitungen entgegengesetzter Ansicht haben auf diese
Artikel geantwortet und die in denselben verfochtenen An¬

sichten bekämpft ; — das ist die ganze Wahlagitation .
Ueber die Physiognomie der neuen Zweiten Kammer läßt

sich in diesem Augenblick selbstverständlich nichts Besonderes

sagen , zumal noch nicht viel über die Hälfte der Wahlen

vvrgenommen wordm ist . So weit man bis jetzt beurthei -

len kann , wird die große Mehrzahl der früheren Abgeordne¬
ten wiedergewählt werden , und es erscheint ausgemacht , daß
die Landmannpartei wiederum die unbestrittene Majorität

haben wird .
Diese Sachlage wird voraussichtlich noch lange unver¬

ändert bleiben ; von größerer Bedeutung erscheint es daher ,
wie die Wahlen zur Ersten Kammer ausfallen . Die ur¬

sprünglichen Mandate der jetzigen Abgeordneten in dieser
Kammer dauern noch sechs Jahre , es entstehen aber selbst¬

verständlich hin und wieder Vakanzen , und diese in ihrem
Sinne auszufüllen ist die Landmannpartei eifrig bemüht ,
ohne daß sie bisher einen ernstlich in 's Gewicht fallenden

Erfolg erzielt hätte . (N . Z .)
Rußland.

Livadio , 24 . Sept . Gestern um Mitternacht begab sich
der Kaiser auf der Dacht Livadia nach Sebastopol und be¬

sichtigte die auS der Türkei zurückgekehrten Truppenthcile der

2 . Grenadier - und 9 . Infanteriedivision . Nachmittags 3

Uhr kehrte er nach Livadia zurück .
Türkei .

« snstautinopcl , 16 . Sept . Der eigentliche Accent der

Situation fällt auf die türkisch - griechische Frage , die schwer
und drückend auf der hiesigen Stimmung lastet . Denn ein

Konflikt zwischen dem türkischen und griechischen Element hat
etwas ganz Anderes zu bedeuten , als ein solcher zwischen
jenem und dem slavischcn . Die griechische und türkische Raffe
find im osmanischen Reich , ähnlich wie in einer jener Ehen ,
deren schwächere Hälfte unter dem Druck der stärkeren zu
leiden hat , verbunden . Es gibt in solchem Berhältniß
Rrlerlei Klagen und Seufzer , aber daneben auch eine enge
Gemeinschaft reeller und schwer lösbarer Interessen . Ein
großer Theil des Beamteustandes in der Türkei gehört dem
griechischen Volksthum an ; und gerade in dem obersten lei¬
tenden Kreise nehmen die Griechen eine hervorragende Stel¬
lung ein. Ich nenne hier nur die Namen Photiades Bey ' s »
des osmanischen Gesandten in Athen , Karatheodory Pascha ' s ,
des bekannten Unterhändlers in Wien , und Musurus Pascha ' s ,
unseres letzt hier weilenden Botschafters in London . Man
würde sich durchaus falschen Voraussetzungen hingeben , wenn
man annehmen wollte , daß diese Männer , etwa im Sinne
von politischen Renegaten , sich der Eventualität eines türkisch -

griechijchen Krieges gegenüber gleichgiltig verhielten . Wenn
sie zur Pforte stehen , so beruht dies eben auf dem vorer¬
wähnten Berhältniß , in welches das Hellenenthum nach und
nach bezüglich der türkischen Verwaltung hineingezogen wor¬

den ist. Auch diesen Phanarioten kann der unaufhaltsame
Verfall der osmanischen Dinge nicht entgehen — allein sie
möchten die Hoffnungen und Aussichten , die ihrem eigenen
Volke daraus entstehen , nicht auf gewaltsamem Wege realistren
und leben der Ueberzeugung , daß es dem beiderseitigen Interesse
am meisten frommen dürfte , wenn das „ Familicnverhältniß

" ,
welches sich zwischen der griechischen und türkischen Nation
in gewissem Sinne allmälig herausgebildet hat , nicht gestört
und aufgelöst , sondern im Gegentheil weiter entwickelt werde ,
bis zu dem ihrer Ueberzeugung .nach schließlich unausbleib¬
lichen Augenblick , wo der Halbmond auf der Hagia Sophia
sich senken wird vor dem griechischen Kreuz ! Von dieser
Auffassung dessen , was dem Hellenenthum dienlich sei , wie

sie im Phanar vorherrscht , weichen die Anschauungen und

Bestrebungen in Athen sehr wesentlich ab . Die Ueberzeu¬
gung läßt sich nicht unterdrücken , daß , wie nun einmal die

Verhältnisse von Anfang an gelegen haben , die Schaffung
eines Königreichs Griechenland imDuodezformat einen Dualis¬
mus in die Bestrebungen der hellenischen Nation hineinwer¬
fen müßte . Die „ ionische Monarchie " , wie man jenes Kö¬

nigreich hier zu nennen liebt , war auf eine räumliche Er¬

weiterung um so mehr angewiesen , je kleiner sie bemessen
worden , und das Streben danach bezeichnet von allem An¬

fang an die Hauptrichtung ihrer Politik . In diesem Frage¬
punkte stoßen aber die differirenden Ansichten der Griechen
selber hart aus einander . Im heutigen Hellas ist man der

Meinung , daß viel Zeit schon ungenutzt verloren worden sei,
und die Phanarioten predigen im Gegentheil die These , der

rechte Augenblick sei noch nicht gekommen und es würde thö -

richt sein, an die Gewalt appelliren zu wollen ; auch hätten
die seitherigen Mißerfolge über die Richtigkeit und Unanfecht¬
barkeit dieses Satzes keinen Zweifel bestehen lassen . Mit
anderen Worten : die Sache , um die es sich handelt , werde

sich so zu sagen von selbst machen , wenn auch noch nicht in

nächster Zeit gemäß dem natürlichen Verlauf der Dinge aus
Grund jener unausweichbaren Logik, welche schließlich dem
mit höheren Gaben ausgerüsteten Volk die Herrschaft verleiht .

Im türkischen Kabinet selbst sollen sich, wie man

hört , ebenfalls zwei Strömungen geltend machen . Der

Großvezier selber möchte einem bewaffneten Konflikt mit

Griechenland auSweichen und er scheint bereit , manches
Opfer dafür zu bringen . Wie versichert wird , wäre er einer

„ Grenzrektifikation " an und für sich nicht entgegen , falls
dieselbe der Türkei nicht allzu tief in ' S Fleisch schnitte . In
dieser Hinsicht ist selbst bereits von einer Linie die Rede

gewesen, welche Savset Pascha , wenn die Entscheidung von

ihm allein abhinge , zu bewilligen geneigt wäre , unter der

Voraussetzung allerdings , daß Griechenland durch eine for¬
melle Erklärung sich als ein - und für allemal damit abge¬
sunden erachte und spätere weitere territoriale Ansprüche in
keiner Weise erheben zu wollen sich verpflichte . Allein wenn

auch Chef des Ministeriums , ist dennoch der heutige Pre¬
mier nicht eigentlicher Stimmführer desselben in der hier be¬

sprochenen Frage . Im Gegentheil steht er mit seinen An¬

schauungen den andern Kabinetsmitgliedern isolirt und ohne
irgend welche Stütze gegenüber , es sei denn , daß Server

Pascha ihm seinen Beistand leihe.

Badische Chronik

Breiten , 21 . Sept . Ein hiesiger Kutscher fahr am 18 . d . M .

einen Reisenden nach Sulzfeld . Dortselbst wurden dessen Pferd « scheu

und konnten nicht angehalten werden . Der Reisende rettete sich zwar

durch einen Sprung aus der Droschke und kam mit leichten Ver¬

letzungen davon ; der Lenker der Pferde stieß jedoch auf einen am

Gasthaus zum Hirsch stehenden leeren Leiterwagen , dessen Deichsel den

Vordertheil der Droschke zertrümmerte und ihm so unglücklich in den

Leib rannte , daß der Tod sofort rintrat . (Pf . B .)

* Baden , 25 . Sept . Vom 23 . bis heute find hier n . A. einge¬

troffen : Baronin de Brock mit Familie von Aix . Baronin v. Meyen -

dorfs mit Sohn ans Rußland . Graf F . Wolfs Metternich au - Weft -

phalen . Gras Normann - EhrenselS von Grombach . Prosefsor köstlia

mit Gattin von Stuttgart . Baronin ». Reanenkampf auS Rußland .

Vermischte Nachrichten.
— Swinemüude , 20 . Sept Die Panzerkorvette „ Sachsen " ist

bei Kirchenhaken festgerothen .

— Hamburg , 20 . Sept . Eine Explosion , verbunden mit großem

Feuer , setzte heute Abend gegen 8-/, Uhr die Bevölkerung unserer

Stadt und ihrer ganzen Umgebung in Schrecken . Man gewahrte um

die angegebene Zeit einen Hellausleuchtenden Schein in der Richtung

nach dem Grasbrook hin . Aus sofort an Ort und Stelle eingezogene

Erkundigungen erfuhren wir , daß in Folge Zerspringens eines Kessel »

die Theerfiederei der Gasanstalt in Brand gerathen und bi - auf den

Erdboden niedergebrannt ist. Der erste und der zweite Zag der

Feuerwehr waren sofort zur Stelle und eS gelang denselben , La»

Feuer aus seinen Herd zu beschränken , so daß die in der Nähe liegende

chemische Fabrik und eine benachbarte Salmiaksabrik , die bei ungünsti¬

gerer Windrichtung leicht von dem Feuer hätten ergriffen werden

kSaoen , verschont blieben . Leider find drei Menschenleben dem Unglück

zum Opfer gefallen , die zur Zeit der Katastrophe in der Theerfabrik

beschäftigt waren . (Hamb . Korr .)

— Bern , 25 . Sept . Gestern sind im Gotthard -Tunnel an der

Südseite drei Pulverkistcn explodirt . Die Zahl der Verunglückten ist

noch unbekannt .

Sr a ch s chrift.
-j- Berlin , 26 . Sept . Ihre Kaiserl . Hoheit die Kron¬

prinzessin begibt sich morgen Nachmittag über Kvburg und

Darmstadt nach Baden - Baden , um an der Geburtsfeier

Ihrer Maj . der Kaiserin theilzunehmen .
-s Wien , 26 . Sept . (Offiziell .) Eine Deputation aus

! Zwornik erschien gestern in Dolnitatza vor General Graf
! Szapary and kündigte die Unterwerfung des Platzes an , zu -
! gleich bittend , die Oesterreicher möchten Zwornik besetzen.
'
> Die Oesterreicher traten , wie früher bestimmt war , gestern
! den Marsch nach Zwornik an . Deputationen aus Petro -

va :, Kutenvakuh und Bj - tai erklärten die Willigkeit der do »
tigen Einwohner zur Ablieferung der Waffen . Die Ent -
waffnung von Rogatica ist bereits durchgeführt .

-s- Wien , 26 . Sept . Das „ Fcemdenblatt " ist der An -
sicht , daß die Besetzung aller militärisch wichtigen Punkte des
Okkupationsgebietes in acht bis zehn Tagen durchgeführt
fein wird , und betont sodann , daß es den berufenen Faktoren
sehr ferne liege , auf halbem Wege stehen zu bleiben oder gar
ihr begonnenes Werk rückgängig zu machen . Die bisherigen
Opfer seien größer und schwerer , als dies in den Tagen des
Berliner Kongreffes erwartet werden konnte . Der Regierung
erwachse daher die Pflicht , die Pazifikation in der Weise
durchzusühren , daß sie unserer Monarchie zu dauerndem
Segen gereiche. Dazu sei die Auseinandersetzung mit der
Pforte über die rechtliche Stellung des eroberten Landes
wünschenswerth . Die ehemaligen Unterthanen des Sultans
werden sich um so bereitwilliger der neuen Ordnung fügen ,
je vollständiger das Berhältniß zu ihrem früheren Landes¬
herrn auch nach rechtlicher Seite hin geklärt wirb . Die ge-
brachten Opfer seien zu kostbar , die noch zu überwindenden
Schwierigkeiten zu groß , als daß bie Regierung auf die
Mitwirkung auch nur eines Faktors verzichten könnte , der
die Uebertyindung der noch zu bewältigmden Schwierigkeiten
erleichtern könnte .

--- Rom , 25 . Sept . , Abends . „Italic " ist ermächtigt ,
die Meldung des „ Temps " , betreffend die Bildung einer
Schaar von 500 Freiwilligen an der österreichischen Grenze ,
als erfunden zu bezeichnen . — Die Eruption des Vesuvs
nimmt laut Nachrichten aus Neapel zu .

-j- London , 26 . Sept . Die meisten Journale befürwor¬
ten ein energisches Vorgehen gegen Afghanistan und erachten
eine blose militärische Demonstration für unzulänglich

'
.

„ Times " empfiehlt noch vor Winter die Besetzung einiger
wichtiger Punkte Afghanistans .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 28. Sept ., die übrigen », »m 25 Sept .)

Kkaatrpaxkerx .

Deutsch!. 4 °/, Reichs-Anleihe SS
Preußen 4-/, «/^OWg. Thür. -
Bad «, 5< . fl. 103 ' ,.

: lp :
«

DH

' ss -,
'

Bayern 4 -/, »/, O« v >t. fl- 101»/«
. 4< , fl. 95 ' /,
. 4°/. . M. S5-/,

Württemberg 5»/^0blig«t. p. —
. »D , . fl- 101' /.
. 4«s. . fl. 96 -/ ,

Nassau 4 ' /, Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4' /, Obligat , fl. —
Gefferr . 4°/« SMerrente

Zins 4 ' /, °/« 54- /.

- efferr . 4«/, chardreste 63 -/,
- «fferr . »-/. » a»rerre « t ,

Zins 4 ' /, °/. 52 ' /.
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr. —

bürg 4< i .W .L105kr . S7-,,
Rußland 5' /, OMg . v. 1870

-e l IS . 82 -,.
„ 5»/, do. von 1871 82 ' /,

Schweden 4-/, °/, d». i. Thlr . «7»/,
Schwkiz4 ' /r°/,BernStkSobl . 99 -/ ,
Hl. -Amcrika 6"/, Aond »

188Sr »«» 18« 99 ' /,
„ 5"/. dt«. 1904r

v. 1864) . 104 -/,
3' /, Spanische 14- /,
Bolle französ . Rente 112 -/,
4-/, °/, «arlSrutzrr 103

Aktie « zsirtorttäte » .

AelchrOmtk 155-/ .
Badische Bank —
D «« tfche WerebrvNmL 80
Sarmstkbter Ä « L 117
Hefferr . Aatienakvan » 698
Aefterr . AredU -Alttie » 202' /,
Met » tsch « Kredit »« » 85- .
» ««Ische Affekte «»« » 114' /.
4 -/, ' /,pM, .Mak»-ch» S00fl. 114 - .
4»/Heff . LndwigSbahn250st. 72' ,.
s »// »ff. Sirz . Staat »»«!)« 224
S °j, , Lkd -^ »« Sarde » 61-/,
SsiV . MerdweSö . -A. 85 ',.
5°/b« ä ^ risnb . r .EmLVOfl . 102
5°/,BSH « . Westb̂ A- SOOfi. 141- /,
» s,Kk « q -- - sef-OGe«». 111»/.
S»/,Slisab .-B/ -Mt . ä « X) fl. 139-j,

^ ^ h?.Grenzb .-Pr .i.S .
5»/^ö2^ ttWeflv.' Pr .l.Nld . gg
5»/, « kis»b^v .-Pr .i.S . I .Em.
bff , dt». „ L-* m- 78
5»/, »ta .steuerft. 1878 „ 71s ,
50/ j, da. (Ne»markr-Riid ' 70 A

ü^ Donau -Drau 54 ' /,
Ifra «j -A»sef-^ rt »r . —

5"/, Kronpr. Rudolf-Priar .
von 18S7M 66 »/.

5"/Kr «npr .Rud .-Pr .v.1869 e>- 64
sAff .Nrdmeffk . -» .»^ . 83 »/,
5' /. „ . Es . 68
57 , Vorarlberger —
5M «- -r.Oftb>Pri,r .i.S . 55 -,.
57^Ungar.Nord«ftb.Prt »r. 68 »/,
b^Mgar ^ Saitz . 56 ' /.
b»Lu«M . Sis^ Anl. 78
5»/KflrFM >.8« nb.Pr .k.Fr . 81 »,,
3-s, Hk . E » ^ owch--Pr . 48 »/,
b^/flerr .EtaatSb.-Pr . 99
3' /o- sterr.Staat »b.-Pr . 68
b'HMeä .^ ottnchors-Pr . 77
8ff^ v«m.Vr„ n o. v » n, 4b -/,
5' /, Rheinische HWtHeken-

baNk -Psandbriefe Lhlr . los
4-/, °/, . 96 ' /,
6°/. Pacific Lentral 103
6» 0 Südl . Poe . Miffmwi —

A» «ße» sk«» fe « d Z-rä « ie« a* lei»«.

S-/, »/,Preuß .Prk « . lOOTHl. -
LSln -Blindener 100-Lhalrr -

Lsose 116-/,
Bahr . 4°/« Prämien ^ »!. 123
Badische 4«/^ dto. 121' /,

, 35. fl. . Lo °se 142 —
Braunschw . 20-Lhlr ^ 8»»se 82 .30
« roßh . Hessische Sd-fl^ Loose
AnZbach - Gnuzeahans . Loose 27-/,

Oeflr.4»/,SS0sibL«,st ».l854 ISO
. b' /^ OOst-. ,. » .1860 107 ' /,
. 100. fi.. L°ose » . 1864 258 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 150
Naab- Grazer 1>X-TH!rLoose 71 - /,
Schwedische 10 - Thlr .-L»«se 44 .80
Finnländer 10-Lhlr .-L«afe —. —
Meininger 7.fl. -Lo »se 18.85
3»/^Old«ob»rgrr40 -Lhlr .-L 114'/,

z»echselk«rse, Kok» »»d Ktkder.

^ « d« Ivzkfo .St . 5 >/o 2046
Tkart » 1v « Krc ». 2- /« 80 95
Pte » 1S « ff. üstrLS. 4 -/, °/o 173.37
DiSconto . . l.S . 4-/, <>/,
Holland . 10-ll.- Sl . Mk. 16.65

Uexdru
NerNuer Mrse . 26 . Sept .

448 .— , Lombarden 124.50 , DÄc
155 60 . Tendenz : fest .

Wiener Airs « . 26. Sept
71 .50 , Anglobank 102.70 , Napoli

Kmn -H - rK , 26 . Sept . « old

Ducaren . . . Mt . 9.60 65
M -Ara «k. - Kt. . 16 .22 - 26
Engl. Sovereign» , So .38 - 43
Russische Imp « ml . 16.67 - 72
Dollar« ln « old . 4.17—20

z ; f-si.
Kreditaltien 405. — . TMatSbahn

lommandit 132.50 Reichsbank

Sreditaktien 234.75 Lombarden
wnSL'or 933 '/, . Tendenz : fest.

(Gchlußkn -S - 10!)»/. .

Mett« -! Hasdekicachrichte« i» »er zteituge KE II.

Verantwortlicher Redakteur

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl. Hostheatep.
Freitag , 27 . Sept . 3 . Quartal . S8 . AbonnementS -

vorstellung . Am « lavier , Lustspiel in 1 Mt , ans dem

Französischen von Grandjean . Zum ersten Mal wieder¬

holt : Die Büste , Lustspiel in 2 Akten, von Zell . Anfang
t, -,7 Uhr .
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Großherzogliche Äukftgewerbeschule .
Der Unterricht sür

^
1878/79 beginnt Mittwoch de » 16 . Oktober d. I .

Die erste Abtheilung umfaß einen dreijährigen Lur » für ständige Schüler .
Die zweite bieret Lehrlingen nvd Gewerb - gehilfen Gelegenheit ,

sich in Abendstunden im Zeichnen und Modelliren Weiler av »zubilden .
Die dritte soll solchen Schülern nvd Gewerb » j-ehil -en , welche die Kenntnisse

nnd Fertigkeiten , wie st« in der ersten Abtheilung erworben werden , besitzen , Gelegen -
heit bieten , sich an Lrtwü . sen für die Praxi » in grophischco und plastischen Aus¬
gaben im Atelierunterricht zu üben .

Eine weiter « Abtheilung ist zur Au » bildung von Zeichenlehrern bestimmt
Der Unterricht wird eriheilt von dem Direktor , Prosessor Kocht ! , Architekt ;

Prcsefsor Gütz , Maler ; Proseffor Moest , Bildhauer ; Gewerbelehrer Mtytk ; Pro -
seffor I ) r Meidiogkk , Vorstand der Landergewerbehalle ; Holzbildhauer Funke und
Reallehrer Baader .

Anmeldungen für die erste und dritte Abtheilung , sowie sür den Zeichevlehrer -
eur » find bi » längsten » 10. Oktober an die Direktion unter Angabe der näheren
Verhältnisse der Schüler einzureichen .

Da » Schulgeld beträgt für da » Winterhalbjahr in der ersten Abtheilung SO
in der zweiten 10 , in der dritten 20 , für Theilnahme an dem Zeichenlehrer »
cur » 25 und ist im Voran » zu entrichten .

Gesuche um Stipendien , sowie um Schnlgeltbefreiung sind unter Beilage von
Vermögen - zeugniffen , Schulzeugnissen und Zeichnungen ebenfalls bi» spätesten »
10 . Oktober an die Direktion einzureichen .

Die Ausnahmtkarten werden gegen Erlegung de» Schulgelde » Dienstag de «
LS. Oktober , Abends 7 Uhr , im obern Saale der LandeSgewerbehalle aurge -
ftrllt , bei welcher Gelegenheit auch Diejenigen , welche in die zweite Abtheilung einzu -
treten wünschen , sich anzumelden haben .

Nähere Auskunft aus Anfrage durch die Direktion . *
Karlsruhe , den >8 . September 1878 .

Die Direktion .
Kachel ._ B .591 . 2 .

Reue .Herbst « Winterstoffe
st* Männer - , Frauen - und Kinderbekleidung
find in reichlichster Aarwahl bei UN» eingetroffen und laben wir zu zahlreichem Zu¬
spruche höstichst ein . — Muster stehen zu Diensten !

_ » aji'
Ä r tz l a r« .839 . 1. Neuen bürg (« ml Müll »

heim .

Vakante Arztstelle .
Die hiesige Arztstelle ist srei geworden

und ist wieder mit einem in allen drei
Fächern lizenstrien Arzte zu besetzen. Kom¬
petenten wägen sich ia Bälde beim Ge -
meinderath melden .

Da »! jährliche Wartgeld beträgt 800 Mk .
nebst etncm Bürgernutzen , bestehend in
Holz nnd einem Stück Land . Der Arzt hat
die hiesigen Armen uventgeltlich zu be¬
handeln .

Dabei wird bemerkt , daß eine selbständige
Upaiheke hier ist , und daß einem tüchtigen
Manne die» - und jeuseit » de » Rhein » ein
ganz gute » Einkommen in BuSfichl steht .

Nenenburg ( Amt Müllheim ) , den
24 . September 1878 .

Der Gemeindcrath .
_ F . W . Wenk . _

Da » 120 Seiten
starke Buch : Gicht °nd

Rheumatismus ,
eine leicht verständliche , vielfach de-
währte Anleitung zur Selbstbehand -
lung dieser schmerzhaften Leiden —
Prei » 30 Pf . — ist vorräthig in der
Buchhandlung van

»L .

welche daffelbe auch gegen Einten
dirug von 35 Pf . fre ». per Post über -
allhin versendet . — Die beigedruck -
tea Atteste beweisen die außeror -
deutlichen Heilerfolge der da¬
rin empfohlenen Kor . B .356 . 5 .

« .587 . 2. Kreiburg i. Vr .
Für Aussteuern

Los »euer Bleiche :
Schwarzwälder HauSmacherzwilch

186 em o«d 16V om breit für Bett¬
tücher oh«e N«H1 , fei»fte u»d dauer¬
hafteste Qualität.

Böhmische lHereruhuter) Leioea sür
Bett- «ud Leibwäsche .

Muster » erdru auf Verlause» fraak»
zugrsaudt.

»L , Hst G "

Offene Lommissteüe
für einen jungen gut empfohleueu Mann
als Verkäufer , » er in »er Papier -, Schreib¬
materialien » und Kaezwaareu -Brauche
Vallstillldig bewandert ist. Offerten mit
Zeagniß -Abschristen befördert die Expedition
d. Bl . unter Lhiffre L . 2 . 12 . B .616 2 .

Stelle Gesuch .
B .85S . Ein gewandter junger Mann ,

mit guter Schulbildung , mit Bureau¬
arbeiten wohl vertraut und im Kas¬
sen- und Rechnungswesen erfahren ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
hum 1 . Oktober oder später Stelle
auf einem Bureau . Zeugnisse über
Befähigung können eingesehen wer¬
den. Gefl . Anerbieten unter 1 .̂ 8 .
xostl . üreiirudi , Lä ._«» Notariats Gehilfe ,
dieustgewandt nnd selbständig arbeitend , ver -
sehen mit den beste « Empfrhluugro , fncht
Stellung Gest . Adreffeu beliebe mau ab -
zugrben ,a der Expedition diese» Blatte »
unter Lhiffre ! s. 8 . « .655 .

B .653 . 1. Dtstelhausett .

Geometergehilfe ,
eiu tüchtiger , der besonder » im Plavzeichuen
und Flächeuberechue « Geschick und Uebung
hat , findet vam 1 . November d . I . an Be¬
schäftigung bei Geometer Billig in Di -
stelhavsen , Amt » TanberbischofSheim .

« .654 .

FürBrennereienl
Reife Zwetschen versendet in Wagen¬

ladungen zu billigem Preise

_ Carl Gä tve in Wetzlar .
V .65I . 1. Aechte holländische Blumen¬

zwiebel « , als : Hyaciothcu , Tulpe » ,
Crocus rc . empfiehlt billigst

Probesortimente von 25 Stück ä 3 M .
einschließlich Verpackung stehen zu Diensten .

B .656 . 1. Baden .

Versteigerung .
Wegen Geschästtübergabe läßt Herr

Aloi » Hofsmann hier in seinem
Hause in Badenscheuern am

Douoerftag dem 3. Oktober,
Bormittags 1V Uhr,

1 Break sür 6 Personen ,
1 Phaeton mit Verdeck,
1 vierräderigen Amerikaner Wagen mit

2 Sitzen zum Lbvehmen ,
1 complete » französische » Postgeschirr ,
1 Paar ungarische Sillengeschtrre ,
1 «inspänner Sillengeschirr re .

gegen Baarzahlung versteigern .
Wagen nvd Geschirr find bereit » noch ne» .

Badeu , den 26 . September 1878 .
M . Schäfer , Kommissionär .

V .857 . 1. Bade « .

Billard ,
ein schöne», moderne » , hat billig zum Ver¬
kauf .

vaben . den 26 . September 1878 .
M . Schäfer , KommisfionSr .

B .S49 . 1 . Sa » dach .

Bauarbeiten .
Zur Erbauung eine » neuen Schulhanse »

in der Gemeinde SaSbach , Bezirksamt
Bchern , sollen folgende Arbeitet ! im Sou -
misfionSwege in Akkord gegeben werden :

im Anschlag
1. Erdarbeit . . . . 5lS M . 65
2. Maurerarbeit . . . 9684 . 90
3 . Gypserarbeit . . . 1122 . 34
4 . Steinhanerarbeit . . 3816 , 62
5 . Zimmermannrarbeit . 4430 „ 75
6 . Schreinerarbeit . . . 2661 „ 05
7 . Glaserarbeit . . . . 1084 . 78
8 . Schlofferarbeit . . . 1794 .. —
9. Blechuerarbeit . . . 906 „ 50

10 . Schiefcrdeckerarbeit 954 , 98
11 . Tüvcherarbeit . . . 969 , 53
12 . Tapezierarbeit . . . 163 „ —

Die Pläne , Boranschläge nnd Banbe -
dingangev find aus dem Rathhause in Sa » -
bach einzusehen , woselbst auch die schrist-
lichen Angebote versiegelt und mit geeigne¬
ter Aufschrift versehen bi »

Mittwoch de» 2. Oktober,
Morgens 10 Uhr,

abzvgeben find .
den 25 . September 1878 .
Der Gemeinderath .

Zorn , Bürgermftr .

Bürgerliche Rechtspflege .
raduusSversüguug .

L .656 . Nr . 6399 . Offeuburg .
I . S .

de» Jakob Beosingerin
Kehl . Kl.,

gegen
Franz -k. Snpferer von Er -
lach , z. Z . flüchtig , und seine
Ehefrau , Marianna , geh Hand ,
von da , Bell .,

Forderung betr .
Kläger hat durch Anwalt Borger hier

uoterm 5 . September 1878 anher varge¬
tragen , die beklagtischen Eheleute schulden
de« Kläger laut vvrgelegteu Schuldschein »
vom 17 . Februar 1878 au » Darleheo
sammtverbindlich hastbar die Summ « von
1000 M . nebst 6Pr,z . Ztn » von diesem
Tage an , zu deren Zahlung er die Beklag¬
ten za verurthetlen bitte .

Tagsahrt zur Berhaodlung hierüber wird
anberaomt aas

Mittwoch keu 30 Oktober d . I . ,
Vorm . 8 * , Uhr .

Hiezu werden beide Theiie , die beklagten
Eheleme mit der Ausla . e Vorgeloden , sich
über die Urkunde zu erklären und die in
dieser Peozeßart zulässigen Einreden vorzu
tragen , sowie unter der Bedrohung , » oß bei
ihrem Anrbleiben die vorgel -gte Urkunde
für anerkannt , sie mit ihren etwaigen Ein¬
reden au » geschloffen und uoter Beifällung
in die Kosten nach dem Gesuche de » Kläger »,
soweit diese» in Rechten begründet ist , er¬
kannt würde .

Dem beklagtischen Ehemann wird ferner
ausgezeben , einen am One de» Gericht »
wohnenden Gewalthaber ansznstellen , widri -
gensall » alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffaet wären , hier an die
BerichiStosel angeschlagen würden .

Die » wird dim flüchtigen Beklagten ,
Franz L. Kupfcrer , bekannt gewacht .

Oftendnrg , den 7 . September 1878 -
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Sivilkawmer .
Reinhard .

Schwaab .

Waruuug .
E .658 . Nr . 60,533 . Mannheim .

Da » Abhandenkommen eine »
Sparbuch » betr .

Beschluß
Dem Edaord Frey sing in Mannheim

kam da» Sparkaffenbültlein Nr . 10,510
Litera 8 der Mannheimer Sparkaffe , in
welchem eine Einlage von 142 M . 63 Ps .
enthalten ist, abhanden .

E » wird vor Erwerb dieser Urkunde ge¬
warnt .

Mannheim , den 21 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hofwann .

Gaureu .
L 657 . Nr . 9810 . Bonndorf . Ge -

gen den Wagner Ludwig Bik von Unter
Wangen haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung »- und
BorzugSversadren Tagfahrt anberoumt aus

! Mittwoch den 16 . Oktober d . I . ,
l Vormittag » 9 Uhr .
I E » werden alle Diejenigen , welche au »
. wa » immer für einem Grunde Ansprüche
- an die Gantwaffe machen wollen , ausgesor -
* bcrt , solche in der angesetzten Tagfahrl , bei
> Vermeidung de» AuSschlnffe » von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldea

l und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - »der
Unterpsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre

! Beweiturkunden vorzulegea , oder den Be -
! wer» durch andere Beweismittel anzutreten ,
l Ju derselben Tagsahrt wird em Maste »

Pfleger u em GtanbigeraaSichuß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich »er -

j such: »erde « , nnd e« « erden rn «zezug aus
, Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe -
>pkegerr nnd GläubigerauSschuffe » di - Nicht -

erscheinenscr - «iS der Mep r hei! sei Erschie¬
nenen dettrerenv angejehen werde ».

i Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zu jener Tagsahrt «inen
dahier wohnenden Grwalrhaber sür den

! Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
f welche nach den Gesetzen der Partei selbst
^ geschehen sollen , widrigensall » alle weitern
, Verfügungen und Erkenntntffe mit der glei¬

chen Wirknng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären ^ nur an dem Sitzuog »orte
dtt» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen >m Lutlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt »»« bekannt ist,
dnrck dr« Post zngesendet würden

Bonudarf , den 23 September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Boulaager .
L .62S . Nr . 11,045 . Wertheim . Ge -

gen Gregor Goldschmitt , Lalkbwirth
von DörleSberg , haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum Richtigstellung »- und
BorzugSverfahren auf
Donnerstag den 10 . Okto ber d. J .,

8 « rm . 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle , welche an » irgend einem Grunde
Aaspräqe an die Gantmaffe wachen wollen ,
werde « aufgesordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de» AuSschlnffe » von
der Bant , Persönlich oder durch gehörig be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
znmelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug » - nnd UuterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anweldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬
legea oder den Bewei » mit andern Beweis¬
mitteln anzutrrten .

In derselben Tagsichrt wird ein Maffe -

pfleger und eiu BläulügeranSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver -

sucht , und eS sollen die Nichterscheinenden
in Bezug ans Borgvergleicde und jene Sr -

Nennungen al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen bertrrtend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Ausland « haben ,
aufgegeben , spätesten » in dieser Tagfahrt
einen am Orte de» Gericht » wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst - der in deren wrrkltchemWohn -

fitz zu geschehe« haben , in öffentlicher Ur -
künde , wenn die Ernennung nicht zu Pro -
tokoll geschieht , anher , namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wrrknng ,
wie wenn fie den Gläubigern eröffnet oder

eiagehändigt worden wären , nur an dem

SitzungSort « de» Gericht » angeschlagen , be-

ziehung - weise denjenigen iw Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt »««
bekannt ist, durch die Post zugesendet würde « .

Wertheim , den 19 . September 1878 .
Großh . deck. Amtsgericht .

Schlesinger .

Verm . BL ?aArrLma<jz« « ger,.
B .646 . Nr . 8638 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Besetzung von Amt » .

! gerichiSdierecstkllen .
j Die Lmt - gertchlStiener - und Gefangcu -
i wärterstellen bei ten Aml » gerilbien Brei -
! sach , Emmendingen und Wcrtheim
f find in Erledigung gekommen .

Bewerbungen um diese Stellen stad in¬
nerhalb 21 Tagen dabier einznreichen .

Karlsruhe , den 19 . September 1878 .
Ministerin «

de» Großh . Housek und der Justiz .
Grimm .

_ _ _ _ Oser .
V .645 . Nr . 3371 . M o S b a chf

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Znr Herstellung der Schwelleneinliesungder Reckarthalbahu sollen folgende Arbeiten
und Lieferungen im Wege der Mitbewer -
düng vergeben werden :
1 . Da » Schlagen von Schotter an » vorhan¬

denen Sandsteinen :
a . zwischen Lindach und

Zwingenderg . 4 Lbth . von
je 420 edm , zus . . . . 1680 edw

b . oberhalb Neckar ^erach am
Gickelberg , 3 Lbth . von
je 433 edm . zus. . . . 1300

e. iw Binaoer Tunnello », 2
Abth . von je 400 edm .zus. 800 „2 . Da » Beiliefero von Neckar -
kie » :

a . auf Station Zwingen¬
berg , 4 Abth je 400 edm ,

^ z ° s. 1600 ,d . aus Station Neckarge -
rach , 3 Abth . je 468 edw ,
z» s. 1400 .0 . auf Station Neckarelz .
Diede » heim zwischen
Schreckhofweg und Sta -
ti °n » übergang , 2 Abth . je
785 edm , zus . 1570 „ä. an die Ostscile der Sta -
tton Neckarelz - Dieder¬
heim , Kirchfeld , an da»
Geleise , 8 Abch . je 1000
edm , zus . 8000 „e . auf Station Neckarelz
(alt ) an die neve Bahn ,
3 Ablh . je 705 edm , zus . SI 15 „k. ans Station Neckarzim¬
mern , 2 Abth . je450 edw ,
z« >. 900 „

x . aus Station HoßmerS -
heim , 1 Abth . von . . . 840 „d . auf Station Offenau , 5
Abth . je 600 edm , zns. . 3000 „i . aus Station Jagstfrld , 3
Abth . je 590 cbm , zus . . 1770 „3 . Da » B -iliesern von Schotter
au » Sandsteinen und au »
sog . LeSsteinen , Liefern
und Schlagen zusammen :

a . au » Steinen zu sammeln
au ? der 2. Spar de»
Damme » iw Margare -
thenfeld , Gew . Gerach , u .
iw nördl . Tnnnelvorein -
schnitt , 1 Abth . 400 „b . an » Steinen zu brechen
im nördl . Boreinstnitt
der Binauer Tunnel »,
1 Abth . sOO „0. Schotter an» LeSst-iaen
für die Bahnstrecke Ge -
wanu Gouirroio , Ge « .
Neckarelz , biSStat . Zim¬
mern an den Parallelweg
auf vorgeschrieben « Plätze
zu liefern , 3 Abth . je 520
edw , zus . . 1560 .ck. aus Siation Zimmern ,
Schotter au » LeSsteinen ,
4 Abth . je 512 edw , zns . 2048 „Die Angebote find pro Lnbicmeter ans

ganze »der halbe Abtherlungen zu stellen ,
versiegelt und mit der Ueberschrist « Ange¬
bot " versehen , bi» längsten »
Samstag den 5. Oktober d. I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
an un » einzusenden . Die Bedingungen
liegen in unfern Bureanx hier , in Bundel »-
heim und Neckargeroch zur Einficht auf .

Morbach , den 24 . September 1878
Großh . bod . Eisenbahnban -Jnspektion .
B 683 . 1 . Ettlingen

II . Lerst eigeruugs - A«-
L » M kündiguug .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werten der O elmüller Karl Gram -
b « rger Wittwe , Josefine , geb. Berle hier ,
am
Montag dem 21 . Oktober b . I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
auf hiesigem Ralhhau » nachbeschriebeue
Liegenschaften nochmal » öffentlich zu Eigeu -
thom versteigert , wobei der evbgutige Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schätzung »-
prei » nicht geboten wirb .
Beschreibung brr Liegenschaften :

1 Ha . 13 A . 86 - M . Ober - Taxation ,
fiabtwiesen mit Wohnhaa »,
Scheuer , Oelmühle , Anbau mit
Schwiedwerkstätte , Hanfreibe 30,000 M .

321 » . 54 M . Acker in 16
Parzellen . 5,740 M .

123 « . 12 M . Wirsen io 6
Parzellen . 3,960 M .

8 » . 23 M . Weinberg tu 2
Parzellen . . . 370 M .

Summa 40,070 M .
Ettlingen , dea 23 . September 1878 .

Großh . Notar
de» Distrikt » Ettlingen I .

Heß .

k .642 . Douaueschin »

Steuerungs -
Ankündigung .

Ja Folge richierlicher Verfügung werde «dem Frovz Joses Käfer , Schuster in Wol¬
terdingen , die nochbeschriebenen Liegenschof.
ten am
Montag dem 21 . Oktober d . I

Vormittag » 9 Uhr ,
aus dem Nachhause zu Woitersirigen öffent¬
lich versteigert und der Zu ' chlag erlhetlt ,wenn der Anschlag oder mehr geboten wird »

Beschreibung der Liegenschaften .
^

I . Urb . Nr . 20 . 21 Rlh . 79
Fuß Hofraithe und 52 Rth .
Garten , worauf ein zweistöcki¬
ge» Wohnhaus mit Scheuer
and Stall und Holzschopf , Hau »
Nr . 28 , unter einem Lach aas
dem Anger .

2 Urb . - Nr . 108 -/, , 2 Jcht .
Wie » hinter der Schmidte . .

3 . Urb .-Nr . 146 . 3 Bl, . 36
Rth . Wie - in Bladeawiesen .

4 . Urb Nr . 151 . 1 Jcht . 2
Big . 55 Rlh . Wie » allda . .

5 . Urb .- Nr 443 . 1 Jcht . 50
Rth . Acker an der Steig . . .

6 . 2 Blg . Acker auf der Roß¬
waide . . .

7. 3 Blg . Acker allda . . .
8. I Jchl . 1 Vlg Acker allda
9 . 2 Blg . Acker auf der Weite
10 . 1 Jcht . 2 Blg . Acker auf

Rauser .
II . 1 Jcht . Acker beim Psarr -

wald .
12 Urb . - Nr . 183 . 1 Jcht .

Wie » in Lai dmaite . . . .
13 . 2 Vlg . Acker aus der Roß «

Waide .
14 . Urb . - Nr 1053 . 1 Jcht .

55 Rth . Wie » in Langenfeld .
15 . Urb .-Nr . 358 . 1 Jcht .

Acker ans der Höhe . . . .
16 . Urb .- Nr . 638 . 1 Jcht . 3

Blg . 31 Rlh . Acker im Kalk -
ofen .

17 . Urb . Nr . 359 . 3 « lg .
54t/ , Rrh . Acker auf der Höhe

18 . Urb . - Nr . 411/14 . 3 « lg .
12 Rth . Acker in Uoterösch . .

19 . Urb . - Nr . 109 - , . 1 Jcht .
3 Vlg 23 Rth . Wie » hinter der
Schmidte . 900

20 . Urb .- Nr . 437 . 1 « lg . 60
Rth . Acker ans dem Eichduck . 40

Sowma

3050 M .

1000 ,
350 ,

600 „

260 .

170 _
220 .
250 ,
250 „

260 »

220 . .

500 »

300 »

230 »

230 .
s

200 „
210 .
ISO „

9380 M .
Hievon erhalten di» diesseits nicht bekann¬

ten Gläubiger der B »Üstreckang »maffe der
Karl Oberle Wittwe , Wilhelmive , geb.
Neininger von Wolterdiogen unter Hin¬
weisung ans ß 951 P .O . mit der Afforde -
rnng Nachricht , ihre Forderungen an Kapi¬
tal und Zinsen längsten » bi» zum Steige -
rung - tag bei dem Bollftreckungibeamtea au -
zumeldeo , damit solche bei Verweisung de»
Erlöse » berückstchtigt werden können , und
mit dem wtiterin Anfügen , daß der Erlös
baar zu bezahlen ist , wenn nicht die Gläu¬
biger Termine bewilligen oder vom Richter
die Versteigerung auf Zieler verfügt wirb .
8 937 n. 963 P .O .

Ferner erhalten dieselben gemäß Z 244
P .O . die Auflage , einen am Orte de« Ge¬
richt » wohnenden Gewalthaber aufzustel -
len , ansonst alle weiteren Verfügungen und
Benachrichtignogen mit der Wirkung der
Eröffnung au die Partei nur am Sitzung »-
orre de» Gericht » angeschlagen würden .

Donaiuischingen , de« 19 . Septbe . 1878 .
Der Bollstreckung »beamte :
Huber , Stellvertreter .

B .641 . « ern - bach .

Liegenschafts -
Versteigerung .

An » hem Nachlasse drr Frau Mrike Ar »
taria , gebaren « Thorbecke , Wittwe de» ge¬
wesenen Kunsthändler » Franz Artari »
in Mannheim , wirb aus Antrag der Erben
und mit odervormundschastlicher Ermächti¬
gung am
D o 'n n e r p a g dem 10 . O k t , b er l . I .,

Vormitag » 10 Uhr ,
aus dem hiesigen Nachhall » öffentlich zn
Eißenthom versteigert und der Zuschlag
ohne Vorbehalt ertheilt , wenn der Schä -
tzaug - pret » oder mehr geboten wird .

Eine zweistöckige Behausung
in der Schloßstraße dahier mit
Zugehörde , nebst ungefährst
Morgen daraustoßendew Wald
und Garten und Hosraiihe
beim Hau », unten Straße nach
Forbach , » ben Stadtwaldweg .
Anschlag . 32 .000 M .

Summa 32,000 M .
Zweinnddreißigtansend Mark .

Die Lage de» Anwesen » ist eine der
schönsten Gernsbach », mit der Au »ficht ans
den Murgstuß , Schloß Edelstein und i«
da» Gebirge .

Gernsbach ist Endstaliou der Murgthal -
Eiseobahu und von Baden -Baden nur 1 -/»
Stunden entserot .

Bon dem K- ospreife ist die eine Hälfte
sogleich baar , die andere auf 1. « » gust 1881
mit 5P »az . Zinsen vom Tage de» Zuschl ^ »
an zs zahlen .

Fremde Steigerer haben sich durch legale
LerwögenSzeugoisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit aurzmveisen . «

Die näheren Bedingungen können bei
Großh . Notar Herrn Trefzer in Mann -
heim und bei de« Unterzeichneten eingese -
hen werden .

Gecn »bach, Len 21 . September 1878 .
Der Großh . Rot «

W t « ß l e r .
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